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in feuchter Kammer kultivirten, Chroolepen, wie bereits von Gobi') 
und Schmitz?) nachgewiesen wurde, die kleinen, von Hämato- 
chrom verdeckten, Chlorophyliträger wieder in der wandständigen 
Plasmaschicht der Zellen deutlich hervor*), nachdem das gold- 
bis orangerothe, seltener fast rothbraune Pigment von der Pe-, 
ripherie in die Mitte der Zellen sich zurückgezogen hat, wäh- 
rend umgekehrt an den in trockener Atmosphäre kultivirten 
oder im Freien vegetirenden Chroolepen dieser Farbstoff sich 
allmälig wieder über die ganze Zelle ausbreitet und an der 
Peripherie eine breite Schicht bildet, durch welche die scheiben- 
formigen Chlorophoren völlig verdeckt werden. 

Nach Gobi besteht auch noch der Zellinhalt der Zoospo- 
rangien des Chroolepus uncinatum anfangs „wie der der übrigen 
Zellen des Fadens aus sehr kleinen grünen Chlorophylikörnchen 
und aus dem rothen Pigment, welches entweder in 1, 2 oder 
mehr einzelnen Häufchen vereinigt oder in der Zelle gleich- 
mässig vertheilt ist.) 

Um mich weiter von den Verwandtschaftsbeziehungen der 
an der Luft lebenden Trentepohlien (Chroolepen) zu den Vorkeimen 
einiger Laubmoose zu überzeugen, habe ich die Fortpflanzung 
dieser letzteren durch Schwärmzeilen, resp. die Bildung von 
Zoogonidangien und Zoosporen (Zoogonidien) an ihnen nachzu- 
weisen mich bemüht. 

Ich kultivirte zu diesem Zwecke die der Trentepohlia unci- 
nala (Chroolepus uncinalum Gobi) ganz analog gestalteten Moosvor- 
keime*), in deren Zellen noch wenig Hämatochrom und deut- 
liche Chlorophylikörner enthalten waren, in einer feuchten 
Kammer durch längere Zeit, auf ähnliche Weise, wie Gobi 


)Lepi7uf 

nLep7 

3) Blos in degouerirten Zellen sind nicht selten diese chlorophylitragenden 
Organe des Zellplasmas aufgelöst. Dio Bildung von Stärko unterbleibt stets in 
den von Hiimatochrom vollgepfropften Zellen der Trentepohlien (vergl. auch 
Schmitz L c. p. 144). 

‘Le. p. 132. 

5) Ich sammelte diese Moosvorkeime bei Harachsdorf im Riesengebirge am 
Fusse von Nadelhölzern, in ähnlicher Lage, wie ich an diesem und an einigon 
anderen Standorten im Riesengebirge die typische Form der Trentepohlia un- 
cinata (Gobi) gesammelt habe; (sie wird von Harachsdorf in den nächsten 
Fascikeln der Algae exs. Prof. Dr. Wittrock’s und Dr. Nordstedt’s mitge- 
theilt werden). 
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9. Lecidea epicladonia Nyl. 


Apothecia nigra opaca (nonnihil obsolete virescentia), mi- 
nuta, conferta (latit, fere 0,2 milliın.), immarginata, subplanius- 
cula, intus obscura; sporae 8nae oblongae 1-septatse, longit. 
0,011—16 millim., crassit. 0,0035—45 millim., paraphyses gra- 
cilescentes, apice non incrassatae, epithecium amorphum, hypo- 
thecium fuscescens. Iodo thecae coerulescentes, dein fulvescentes. 

In Cebennis prope Millau (rev. Hy), super thallum Cladoniae 
# Accedit ad L. Stereocaulorum (Fr. fil.), sed differt paraphysi- 
bus aliis, sporis tenuioribus etc. Spermatia leviter arcuata, 
longit. 0,010—11 millim., crassit. 0,0005 millim. 


10. Verrucaria vitricola Nyl. 


Thallus olivaceus vel olivaceo-nigricans, stillato-maculiformis 
laevis, maculas formans parvas (latit. 1—2 millim. vel minores), 
subrotundatas; apothecia nigra convexe prominula (latit, circiter 
0,1 millim.), 1—6 in quovis thallo; sporae 8nae incolores, bre- 
viter ellipsoideae, simplices, longit. 0,006—7 millim., crassit. 
0,004 millim., paraphyses nullae, anaphyses breves. Iodo ge- 
latina hymenialis obsolete vel parum vinose tincta. 

In Gallia occidentali, Chambrille (Deux-Sèvres), super frag- 
mentum vitri inundatum rivuli (Richard). 

Species inter Verrucurias microsporas bene distincta, Thallus 
gonidimicus; jam minutuli (latit. 0,5 millim.), virescentes, unum 
apothecium proferre conspiciuntur. Pyrenium subdimidiato- 
nigresceus. 


11. Melanotheca apogyra Nyl. 


Apothecia supra apothecia Gyrophorae polyphyllae innata py- 
reniis integre nigris confluentia (latit. 0,1 millim., vel paullo 
majora); sporae 8nae fuscae oblongae vel oviformi-oblongae, 
longit. 0,016—18 millim., crassit. 0,005—7 millim., paraphyses 
fere mediocres. Iodo gelatina hymenialis non tincta (vel lute- 
scens). 

In Caucaso (Lojka). 

Species statione jam dignota, apothecia Gyrophorae rugose 
deformans, 
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Markstrablen zu, denn in den 40 untersuchten Hölzern dieser 
Familie überstieg die Breite nie drei Zellen. 

Bei der systematischen Verwerthung der Markstrahlbreite 
sind die Ergebnisse zu berücksichtigen, welche die Untersuch- 
ungen von Zache') an den Markstrahlen einiger Laubhôlzer 
hatten. Er fand, dass bei der einen Gruppe von Laubhölzern 
z. B. bei Gymnocladus canadensis, „das Verhalten der einreihigen 
wie der mehrreihigen durch alle Jahresringe ein gleichartiges 
bleibt“, bei andern nehmen die einreihigen von innen nach 
aussen ab und die mehrreihigen zu (Acacia melanoxylon) oder 
es tritt der umgekehrte Fall ein. 

Die Höhe des Strahlenparenchyins ist gewöhnlich so gros- 
sem Wechsel ausgesetzt, dass sie für systematische Zwecke 
nicht verwendet werden kann. Nur in jenen Hölzern wird die 
anatomische Methode sie mit Erfolg berücksichtigen, in denen 
ihr „Optimum“ (Zache?) d. h. die am häufigsten vorkommende 
Strahlenhöhe — also wohl richtiger Plurimum genannt — in- 
nerhalb nur enger Grenzen variirt. Dazu gehören alle die Ar- 
ten, deren Holzkörper durch „stockwerkartigen Aufbau“?) aus- 
gezeichnet ist. 

(fortsotzung folgt.) 


Lichenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XXVI. 


1110. Leptogium australe Müll. Arg.; Collema australe Hook. 
& Taylor Lich, antarct. No. 141; proxime habitu accedens ad 
L. Menziesii Nyl. sed longe minus, tenuius, subtus brevissime 
tomentellum v. pulveraceo-tomentellum et discus apotheciorum 
nagis nigricans, et praesertim in eo differens quod sporae an- 
gustae omnino aliae, bene evolutae fusiformes, 40—44 u longae, 
6—12 y latae, longiusculo tractu aequilatae, 6-loculares, loculi 
2-locellati, aut demum cruciatim 4-locellares. — Pagina inferior 


') Ueber Anzahl und Grüsse dor Markstrahlen bei einigen Laubhölzern. 
Diss. Hallo 1836, 

D Le p.18 

3) cf. pag. 277. 
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triacus, Weldeni) gelang auf Grund der Holzanatomie allein nicht, 
Das Kernholz ist braun, das Splintholz weiss oder gelb gefärbt. 


Trifolieae. 


Aus dieser Tribug konnte nur Ononis frulicosa untersucht 
werden. Das Holz ist ähnlich denen der vorigen Gruppe gebaut. 
Das Frühliogsholz ist reich an grossen Gefifsen, welche in 
Parenchym eingebettet sind. Von da aus durchsetzen Gruppen 
von Spiraltracheiden in schiefer Richtung das Herbstholz. Im 
Speichergewebe liegen Krystalle. Diese, sowie die geringe 
Härte des gelben Holzes unterscheiden Ononis von den Genisieen. 
Die Markstrahlen sind bis acht Zellen breit. 


Loteae. 


Aus dieser Gruppe gelangten Anthyllis barba Jovis, Doryc- 
nium suffruticosum und Lotus Jacobaeus zur Untersuchung. Bei 
allen erreichen die Markstrahlen eine beträchtliche Breite und 
sind aus hohen Zellen zusammengesetzt. Das gesammte Spei- 
chergewebe hat dicke Membranen mit stark hervortretenden, 
grossen Poren und erinnert an die Hölzer der Hedysareae. Die 
Tracheiden, welche auch hier in dicken Strängen vorhanden 
sind, haben keine spiralige Wandverdickung. Das Strangparen- 
chym wird in überwiegender Menge durch Ersatzfasern vertre- 
ten, nur der kleinere Theil zeigt eine gefächerte Cambialforın. 
Der Querschnitt kat eine ähnliche Zeichnung wie in den vori- 
gen Gruppen. 


Anthyllis barba Jovis. 


Das Holz ist sehr hart. Der Querschnitt erinnert an Ed- 
wardsia. Die mechanischen Zellen sind sehr dickwandig und 
bilden die Hauptmasse des Holzkörpers. In diese sind zarte 
Winkelbänder eingebettet, welche in ihrem Verlaufe sich der 
tangentialen Richtung nähern. Die Gefässe führen Gummi. Die 
Markstrahlen werden bis sechs Zellen breit, 


Dorycnium suffrulicosum. 


In dem einjährigen Holze stehen die Gefiisse cinzela oder 
in Gruppen. Das Libriform ist auch hier schr diekwandig und 
umschliesst reiche Tracheidenstränge. Die Markstrahlen sind 
bis drei Zellen breit. 
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Kreise von Holzparenchym, welche mit Libriformringen abwech- 
seln. Letztere differieren in der Breite und führen dadurch eine 
Zonengliederung des Holzkörpers herbei, welche wahrscheinlich 
mit der Vegetationsperiode zusammenhängt, sodass die Zonen 
vielleicht Jahresringe sind. Jede beginnt mit einem breiten 
Libriformringe, in welchen Gefüsse mit nur paratrachealem Pa- 
renchym oder doch ganz kurzen metatrachealen Fortsätzen 
eingebettet sind. Dann aber folgen in immerer kürzerer Ent- 
fernung von einander die oben genannten Parenchymringe, 
welche nach aussen von sechs bis zu einer Zelle in ihrer ra- 
dialen Breite abnehmen. Jede Zuwachszone besitzt gegen 
dreissig solcher Parenchymringe. Das Holz ist sehr schwer 
und hart. 


(Fortsetzung folgt) 


Lichenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XXVI. 
(Fortsetzung.) 


1142. Parmelia tiliacea Ach. v. efflorescens Müll. Arg., thallus 
undique v. centro crebre microlobus et subgranoso-microphrl- 
linus et dense contortuplicato-rugosus, in rugis ct in margino 
apotheciorum decorticatione flavo-eflloresceus. Reliqua ut in 
P. tiliacea v. sulphurosa Tuck., quae codem loco etiam lecta fuit. 
— In Sibiria, corticola (comm. Dr. Lahın sub. no. 5 et 6). 

1143. Parmelia fertilis Müll. Arg.; thallus fulvescenti-argilla- 
ceus, totus arcte adpressus et laevis, latiuscule laciniatus, laci- 
niac late confluentes, peripheriam versus liberae, leviter imbri- 
catae, margine plano repandac, subtus nigrac et crebre atro- 
rhizinosae, supra lineolis subsoredivsis tenellis incomplete reti- 
culatis ornatac, tota superticie creberrime aut saltem copiose 
fertilis; apothecia sessilia, evoluta 3 mm, lata et alia numerosa 
2—4-plo minora; margo valde prominens, incurvus, integer et 
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Cladraslis lutea 

hat ein ühnliches Querschnittsbild wie Sophora, nur sind bei 
ersterer die Gefässe spärlicher. Sie sind umschlossen von Strang- 
parenchym, welches kurzc tungentiale Fortsiitze aussendet. Letz- 
tere sind umso linger je weiter sie im Spütholze liegen. Da- 
neben treten auch schmale geschlossene Ringe von Strangpa- 
renchym auf, welche das Frühlingsholz und somit die Jahres- 
ringe kennzeichnen. Dadurch erweist sich das -vorliegende 
Stäinmchen als achtjährig, der Querschnitt, welcher in Nörd- 
linger's Sammlung als Pirgilia lulea bezeichnet ist, als sechs- 
jährig. Ueber das Verhältniss von Cladrastis zu Virgilia ist S. 12 
und 19 berichtet. 


Ammodendron Karelini. 

Dieses Holz ist auatomisch ganz ähnlich wie das vorige. 
Auf dem Querschnitte sieht man deutliche Jahresringe und 
zwar am vorliegenden Exemplar zwölf. Von diesen sind die 
inneren elf braun gefürbt und bilden das Kernholz, der äussere 
gelb und bildet den Splint. Die Gefässe, welche oft Gummi 
führen, werden vom Frühlings- nach dem Herbstholze zu all- 
mählich enger. In letzterem liegen Stränge von Spiraltrachei- 
den. Krystallschläuche fehlen. Die Markstrahlen haben den 
gleichen Bau wie bei Cladraslis und Sopkora, doch sind die ein- 
zelnen Elemente mit diekeren Membranen versehen. Die Li- 
briformfasern zeigen so starke Verdickung, dass ihr Lumen fast 
verschwindet. Das Holz ist sehr hart. Der Querschnitt. allein 
schon bekundet die Verwandtschaft mit Sophora. 


‚Suphora. 

Die scharf abgesetzten Jahresringe sind im Frühliugsholze 
reich an grossen Gefüssen. Zahl und Weite derselben nehmen 
nach dem Herbstholze zu allmählich ab. In letzterem sieht 
man weisse Bünder, deren vornehmster Bestandtheil Tracheiden 
sind. Neben und zwischen diese ist das in gefächerter Cam- 
bialform erscheinende Strangparenchym gelagert. Um die Ge- 
füsse im mittleren Theile des Jahresringes liegt ein nur ein- 
zelliger Mantel von Strangparenchym. Das mechanische Gewebe 
besteht aus Faserzellen, welche bei der Varietät pendula gefüchert 
sind. Bei letzterer kommen die Tracheiden im Spütholze viel 
spürlicher vor als bei der Stammart japonica nnd eigenthümli- 
cher Weise ohne spiralige Verdickung, obgleich alle verwand- 
ten Hölzer nur Spiraltracheiden zeigen. É 
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ring im Frühholze, bei bicapsularis erscheinen mehrere solcher 
Ringe im Jahreszuwachs, und am roichlichsten mit Holzparen- 
chym ausgestattet ist die kletternde Cassia bacillauis. Bei ma- 
rylandica ist nur ein einzelliger Parenchymmantel vorhanden 
und in Cassiu brasiliana begegnet uns das an Holzparenchym 
ürmste aller vorliegenden Leguminosenhülzer, Einige Arten 
haben Jahresringe, welche man entweder au der Differenz in 
der Gefüssweite oder an Ilolzparenchymringen als Frühlings- 
bildung erkennt. Das erstere ist bei C. floribunda, das letztere 
bei brasiliana der Fall. Die Markstrahlen werden bei C. flori- 
bunda bis sechs, bei den übrigen Arten nicht über drei Zellen 
breit. Ein eigenthümliches Bild gewähren die Markstrahlen 
auf dem Querschnitte von C. bacillaris. Hier sind durch die 
weiten Gefüsse die Markstrahlen von ihrem radialen Verlaufe 
bogig abgelenkt und dabei haben die tangentialen Zellwiinde 
eine so schiefe Stellung erhalten, dass auf dem Querschnitte 
nicht parenchymatische, sondern prosenchymatische Markstrahl- 
elemente erscheinen. 

Cassia Fistula, von welcher wie von den beiden folgenden 
Arten nur der Querschnitt aus Nördlinger's Sammlung vor- 
lag, ist sehr reich an Strangparenchym. Dies ungiebt die wei- 
ten Gefiisse als Mantel, welcher immer nach der Aussenseite 
des Stammes dicker ist als nach innen. Von ihm aus ziehen 
sich tangentiale Fortsiitze von Strangparenchym nach benach- 
harten Gefässen, welehe um su schwächer werden, je weiter 
sie sich von den Gefiissen entfernen (ähnlich wie bei Jlaemato- 
aylon). Cussia Ruxburghi hat paratracheales Holzparenchyın mit 
sehr kurzen, einander nicht erreichenden ınetatrachealen Fort- 
sätzen und C. speciosa gehört zu den parenchymarmen Arten. 


Ceralmia siliqua. 

Zur Untersuchung gelangten ein einjähriger Zweig nnd der 
Querschnitt aus Nördlinger's Sammlung, welcher einem 
achtjährigen Holze entstammt. Auf letzterem sind die Jahres- 
ringe nur schwach angedeutet und zwar dadureh, dass einzeln 
stehende Gef‘ verbunden durch einen schmalen Ring von 
metal N ym das Frühlingsholz bilden, 
während im le des Jahreszuwachses Gefässe in 
langen radialen Reihen bis zu acht anein. ander aufgestellt sind. 
Das gefiicherte Librifurm erwähnt schon Sanio. 
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Dass die oben erwähnten Parenchymbigen nicht unabhän- 
gig von den Gefüssen verlaufen, wie Müller für Hymenaea Cour- 
baril angiebt, zeigt genugsam der Querschnitt des letzteren Hol- 
zes. Die weiten Gefüsse sind hier von Parenchym in ähnlicher 
Form eingeschlossen wie bei Inga. Die kurzen seitlichen Fort- 
sütze werden nach dem Spätlolze zu allmählich länger und 
vereinigen sich oft, wodurch eben jene Bögen entstehen. Die 
Gefässe stehen einzeln oder zu mehreren radial an einander 
gereiht und sind weiter als bei der vorigen Art. 

Eperua falcata, Schotia latifolia und Tamarindus indica, haben 
nur einzelne ganz schmale Parenchymringe. 


Mimosaceae. 


Eine Trennung dieser Familie von den vorigen beiden 
gelang auf Grund der Holzanatomie nicht. Alle untersuchten 
Mimosaceen-Hölzer besitzen hofgetüpfelte Gefässe, welche in 
keinem Falle spiralige Wandverdickung zeigen. Tracheiden 
wurden nicht gefunden. Das mechanische Gewebe hat im ge- 
sammten vorliegenden Material mit Ausnahme von Entada gi- 
galobium als Nebenfunktion die Stärkespeicherung, besteht also 
aus Elementen, welche De Bary ,Faserzellen* nennt. Das 
Strangparenchym bildet in vielen Acacia-Hülzern nur einen 
dünnen paratrachealen Mantel, bei anderen Arten dieser Gat- 
tung und bei Jnga@ trifft man nur ganz kurze tangentiale Fort- 
sütze. Bei Desmanthus sind sie efwas lünger und bei Mimosa 
Ceralmia und einigen Acncia-Species vereinigen sie sich zu Rin- 
gen. Die Gefässe sind gleichmässig über den ganzen Querschnitt 
vertheilt, nur bei Mimosa arborea (Querschnitt in Nördlinger's 
Samnilung) stehen sie zahlreicher im Frühlingsholze der dent- 
lichen Jahresringe. Die Markstrahlen haben eine nur geringe 
Breite und sind uus kleinen Elementen aufgebaut. In den mei- 
sten Arten sind Krystalle aufgespeichert. 








Entada gigalobium. 

Dieses Holz ist bereits durch Krüger!) genan beschrieben 
worden. Welche Kennzeichen ausser den sehmalen Markstrah- 
len von tematischer Bedeutung sind, kann erst durch die 
Untersuchung verwandter Gattungen aus der Tribus Adenan- 
thereae festyestellt werden. Eigenthümlich ist, dass nur das 
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In den Pfropf eingetreten sind 
b, c, r2 x = 0,30788 cem. von der Dichtigkeit * + à 





= 09204 5 nn o » 1. 
Pfropfvolumen = 1,5 ccm., also « 
in den Zellräumen 0,755 cem. Luft von der Dichtigkeit 1 
von aussen treten ein 0,9204 „ , » » Par. 


also sind in 5 = 0,75 
ccm. Zellräumen enthalten 1,6704 , 5 ge * 
das heisst, die Dichtigkeit im Pfropf zum Schluss ist 
q = 2,22272 
die Dichtigkeit ausserhalb des Pfropfes aber ist 
x, = 2,978947. 
Dasselbe Experiment mit B, wiederholt. Die Beobachtungen 
waren wio folgt: 








M = 2 Atm. P = 14 ccm. 20,5 cm. 
T = 3 Tage r 25,5 cm. 
G = 0,685 gr. b, g = 25, cm. 20, cm, 
Es ergiebt sich 
x = 2,94079 





EH — 2982. 
In den Pfropf eingetreten sind 
D, cr? # = 0,19242 ccm. von der Dichtigkeit += 


= 056461 , nn ” 1. 
Pfropfvolumen 1,4 ccm., also 
in den Zellräumen 0,7 cem. Luft von der Dichtigkeit 1 
von aussen traten ein 0.56461 ,  » 9 9 N " 


also in B = 0,7 cem. 


Raum sind enthalten 1,26461 „ nee ns 5 : 
oder 07 > n 1,8065 
Also die Dichtigkeit im Pfropf zum Schluss iat 
q = 1,8065 
aussen herum aber ist sie 
x, = 2,92763. 





Aus diesen beiden Experimenten, wie aus der ganzen Ver 
suchsreihe 37—40 folgt ebenfalls die grüssore Permeabilität der 
imbibirten Membran. ; 











42. 


43. 
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A — 0,06 Atm. r= 0,5 cm. Va — 0,33 cm 
T = 4 Tage q=1, cm. Vq = 0,7854 ccm. 
G = 1,87 gr. p = 22, cm. ug 15, cm 
P = 233 cem. s = 4,33 cm. cg 7, cm. 


Setzt man diese Werte in die oben erhaltenen Gleichungen ein 
so wird 
V = 0,677. 
Es waren 0,677 cem. Luft aus dem Propf ausgetreten; da das 
Volumen des Pfropfes 2,33 ccın., das der Lumina also circa 
1,16 ccm. betrug, so waren 0,48 ccm. in dem Pfropf verblieben, 
0,48 cem. von der Spannung 1 = 1,16 cem. von der Spannungs 
wo also 
z = 0,4138 
wird; dies ist also der Grad der im Pfropf erreichten Verdün- 
nung. Ausserhalb des Pfropfes war die Dichtigkeit 
x, = 0, 1645. 
Ein voller Ausgleich hatte also noch nicht stattgefunden, doch 
war die Verdünnung schon beträchtlich vorgeschritten. 
Wiederholung mit Pfropf C,. Beobachtungen: 





A = 0,07 Atm. r = 0,5 cm. Va = 0,33 ccm. 
T = 4 Tage q = 0,2 cm. Vq = 0,157 ccm. 
G = 1,06 gr. p 23, cm. ag — 
P=2 ccm. 8 = 433 cm. eg — 
Ausgetreten waren 
V = 0,13 com. 


Da das Volumen des Pfropfes 2 cem., das der Lumina also 
1 cem. betrug, so blieben im Pfropf 
0,87 cem. von der Spannung 1 = 1 cem. von der Spannung 0,87 
Also die Dichtigkeit im Pfropf war 
z= 0,87 
gegen 0,414 beim Propf C,. 

Wie in den vorigen Versuchen. Pfropf A; In diesem und 
dem folgenden Versuche bleiben die Pfropfe von vornherein frei 
von Quecksilber. Beobachtungen: + 

A = 0,05 Atm. r = 0,5 cm. Va = 0,6 ccm. 


T=3 Tage q= em, Vq = 0,785 com. 
G = 1,14 gr. p cm. ©, 8 = 11,2 cm. 
P=2 con. s= cm, eg = 38 cm. 





Es traten aus dem Pfropf ans 
V = 0,6875 cem. 
Es verblieben in demselben bei 1 ccm. Zellräumen 0,8125 com 


| 
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10. „Diaynosos plantarum novarum Brasiliensium collectarum in expeditione No 
vara, Ebendas. XXIX. (1879) 215—216. 

11. „Die Bromeliacoen-Ausbeute von der Reise der Prinzon August und Ferdinand 
von Sachsen-Coburg nach Brasilien 1879. Ebendas. XXX. (1880) 60-73 
11-118, 148—151, 182—187, 218—295. ' 

Französisch: „Les Bromeliacées brésilionnes découvertes pendant k | 
voyage des princes Auguste et Ferdinand de Saxe-Cobourg ct décrits 
par M. le Dr. Henri Wawra de Fernsee, précédé d'une notice bir | 
graphique et d'une rélation de ses voyages par Ed. Morren ct H | 
Fonsny Liège 1881, 76 8. 8°. Beilage zum „Bulletin de la fade 
ration des sociétés d’horticulturo de Belgique“, 

12. „Neue Pflanzenarten, gesammelt auf den Reisen der Prinzen von Sache 
Coburg. Ebondas. XXXI. (1881) 69—71, 230-282, XXXIL (1882) 3% 

13. „Reiso Ihror ‚königlichen [lToheiten der Prinzen August und Ferdinand ve 

hsen-Coburg nach Brasilien 1879. Ebendas. XXXI. (1881) 83-9 
116-122. 

14. „Itinera Principum 8. Coburgi. Die botanischo Ausbeute von den Reiss 
Ihrer Hoheiten der Prinzen von Sachsen-Coburg-Gotha“. Wien 1883, XVIL 
und 182 8. 4° m. 39 Tafeln (33 illuminirt). 

15. „Ternstroemiaceac“, in: Flora Brasiliensis. Faso. XOVIL (1886) 257-33 
tab. 52-08. 

16. „Uobor Tornstroemiacoen“, in: Wiener ill. Garten-Zeitung XIL (1887) 15 
—145 m. 1 Holzschnitt. 

17. „Tillandsia macropefala“. Ebendas. 241-244 m. 1 Molzschnitt. 


Auch auf die Veröffentlichung der „Aroideao Maximilianae‘‘ post tot diser- 
mina reram durch Prof. Peyritsch übte er den wohlthuendsten Einfluss aus 





Lichenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XXVI. 
(Fortsetzung.) 


1173. Rhisucarpon alrotestaceum Müll. Arg.; Lecidea atrostacete: 
El. Fries Syst. Orb. Veget. p. 236. Species pulchre distincts 
Thallus cupreo-pallens, paullo-nitidulus, sat tenuis, diffraeto- v 
hine inde disperso-arcolatus et ambitu zona fuseo nigra ein 
arcolae vulgu confertae, convexac, apotheci +-plo minores. 
apolheeia 7;,—";, mm, lata, sessilia, extus intusque atra. nada, 
plana v. demum convexula, mediocriter marginata; epithecium 
) seium crasso-atro-fasea; lamina fuseescenti- hyalina, 
mollis; asei 8-spori; sporac 25-30 « longac, cum halone de- 
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Tumana arabica. B. lineal-lancett]. 
KuL.: Von beiden Seiten etwas zurückgerollt. 


Violaceae. 


Viola hirta, tricolor, canadensis, prionanlha. B. herz-eif., V. bulea. B. 
cif., V. odorata, B. herzf.-rundl., V. elatior. B. aus her. 
Basis lancettl., V. calcarata, B. eif., längl. od. lancettl, 
V. palustris. B. nierenherzf., V. bifora. B. nierent., etwas 
leder., V. mirabilis, cucullata. B. herzf., V. palmala. B. ir 
Umr. herzf., bucht. gelappt, 
KnL.: Von Leiden Seiten eingerollt. 
V. pinnala. B. unregelm. fiederth. 
Kn.L.: Segm. von beiden Seiten eingerollt. 
Erpelium reniforme. B. nierenf. 
KnL.: Von beiden Seioten eingrollt. 
Jonidium polygalifolium. B. lancettl., oft gegenst. 
KnL.: Von beiden Seiten etwas eingerollt, manchmal nu 
rinnenf., halbumfassend. 


Polygaleae. 


Polygala vulgaris. B. ellipt. od. lancettl., etwas leder., P. amara 
RosB. spatelf., etwas leder., P. chamaebuxus. B. oval. 


etwas leder., P. grandiflora, B. lineal-lancettl., P. myri- 
folia. B. eif., leder. 


KnL.: Rinnenf., deckend. 


Caryophylleae. 
Blätter gegenständig, 
Silene Armeria, B. eif. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Si. dylala, B. lancettl. 
KnL.: Zwischengerollt. 
Gypsophila repens. B. lineal, etwas fleisch. Gyp. paniculata. B 
pfriemf.-lanzettlich. 
KuL.: Schwach kielf., klappig. 
Gyp. usa. B. lancet]. 
KoL.: Deutlich kielf., klappig. 
Dianthus barbatus. B. lancettl, 
Kal.: Zwischengerollt, 
D. plumarius,, Caryophyltus u. a. B. lineal. 
KuL.: Rinnenf., halbumfassend, dann klappig. 
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KnL.: Strahlig gefaltet. 
Abutilon: Avicennae, populifolium. B. herzf. 
KnL.: Zsgelegt. 
Ab. venosum. B. handf. 7th. 
KnL,: Strahlig gefaltet, etwas nach vorn abwärts gekrümı 
Althaea rosea. B. im Umr. herzf.-rundl., handf. gelappt, AL o 
cinalis. B. im Umr. ei- od. herzf.; handf. gelappt, 
cannabina, B. 31h. od. 3zähl. 
KıL.: Strahlig gefaltet bezw. EinzB. zsgelegt. 
Anoda hastala. B. delta- od. spiessf. 
KnL.: Zsgelegt. 
Lavatera trimestris. B. tief 3th. 
KnL,: Strehlig gefaltet. 
Callirhoe pedata. B. 3—5th. 
KoL.: Strablig gefaltet. 
Sida napaea. B. handf., meist 7th. 
KnL.: Angedeutet strahlig gefaltet, Segm. mit unregel 
eingezogenen Seitenrändern. 
Gossypium siamense, herbaceum. B. im Umr. herzf., 3 lapp. 
KnL.: Strahlig gefaltet. 
Hibiscus moschatus. B. eilancettl. 
KnL.: Unvollst. zsgelegt. 
Hib. Manihot, B. handf. geth. 
KıL.: Strahlig gefaltet. 
Chorisia speciosa. B. 5 u. mehrz. 
KuL.: EinzB. zsgelegt. 
Pachira aquatica. B. 3 od. 4zähl. 
KoL.: EinzB. zsgelegt. 


Sterculiaceae. 


Astrapaea Wallichii. B. herzf. 
KnL,: Rinnenf., deckend. 

Hermannia procumbens. B. ellipt., einf. altern. 
Kal.: Zsgelegt. 


Tiliaceae. 


Tilia alba, tomentosa. B. herzeif., Til. nigra. B. herzf., ‘fil. grand 
flora. B, schief rundl. herzf, 
KnL.: Zsgelegt. 
Enielea arborescens. B. herzeif. 
KnL.: Unvollst. zsgelegt. 











‘ meer 
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Aurantiaceae. 
Citrus medica u. a. B. oval-lancettl., leder. 
KoL.: zsgelegt. 
Pseudaegle sepiaria. B. 3zühl., leder. 
KıL.: EinzB. rinnenf. 


Simarubeae. 

Simaruba excelsa. B. unpaar. gefied. 

KnL.: FiedB. zsgelegt (vergl. Astragalus, Papilion.). 
Brucea ferruginea. B. unpaar. gefled. 

KnL.: FiedB. fast vollst. zsgelegt (sonst wie Astragah 

Papilion.). 

Cneorum tricoccum. B. lancettl., leder. 

KaL.: Unvollst. zsgelegt. 


Meliaceae 
Swielenia Mahagoni. B. paar. gefied. 
KnL.: FiedB. zsgelegt (vergl. Caragana, Papikon.). 


Ilicineae. 


Ilex aquifolium. B. eilancettl., leder. 

KnL.: Gerollt, dann rinnenf., deckend. 
Prinos verlicillata. B. oval. 

Knl.: Zsgelegt. 


Celastrineae. 


Celastrus scandens. B. oval. 
KnL.: Von beiden Seilen eingerollt. 
Evonymus europaeus, verrucosus. B. eilancettl., gegenst. 
KnL.: Von beiden Seiten eingerollt. 
Ev. joponicus. B. längl., leder., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., halbumfassend. 
Ev. latifolius. B. längl.-ellipt., gegenst. 
KnL.: Spiralig zwischengerollt. 


Rhamneac. 
Rhamnus Frangula. B. ellipt., spir. 
KoL.: Glatt zsgelegt. 
Rh. calhartica. B. rundl.-oval, meist gegenst., Rh. wilis. B. vktei 
meist gegenst., Rh. tincloria. B. ellipt., ıneist gegenst. 
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Meliantheae. 


Melianthus major. B. unpaar. fiederth. 

KaL.: Segm. glatt zsgelegt, aufgerichtet, sammt der Endk 
von dem Nebenb. des nächstälteren Laubb. voll: 
eingehüllt. 

Mel. minor, comosus. B. unpaar. gefied. od. fiederth. 

KıL.: Segm. zsgelegt, aufgerichtet. 


Staphyleaceae. 
Staphylea colchica, pinnata. B. unpaar. gefied. 
KnL.: FiedB. von beiden Seiten eingerollt. 
Staph. trifoliata. B. 3zähl. 
KıL.: EinzB. von beiden Seiten eingerollt. 


Anacardiaceae. 
Rhus Colinus. B. vkteif. 
KnL.: Bei angedeuteter einf. Faltg. deckend. 
Rh. glabra, typhina, vernicifera. B. unpaar. gefied. 
KoL.: FiedB. zsgelegt (vergl. Astragalus, Papilion.). 
Rh. Toxicodendron. B. 3zühl., kraut. 
KnL.: EinzB. zsgelegt, nebeneinander aufgerichtet. 
Rh. sinuala. B. 3zähl., leder. 
KnL.: EinzB. rinnenf,, das mittle deckt mit den Seite 
rändern die 2 seitlichen Bchen. 
Pistacia allanlica. B. unpaar, gefied., leder. 
KnL.: FiedR. unvollst. zsgelelegt. 


Coriarieae. 
Curiaria myrtifolia. B. cilancettl. gegenst. 
KoL,: Kielf., klappig. 


Papilionaceue. 
Blätter einfach: 
Chorisema speclabile, ilicifolium. B. eif-rundl., gebuchtet. Ch. Ma 
glesi. B. lancetil. 
Templelonia retusa. B. vkteilängl., leder. 
Scorpiurus vermiculalus. B. lancetıl. 
Bossiaea heterophylla. 3. längl., einf. altern. 
Hardenbergia monophylla. B. aus schwach herzf. Basis pfriem 
leder. 
KıL.: Zsgelegt. 
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Rib, aureum. B. 3lapp. mit keilf. Basis, etwas leder. 
EnL.: Segm. von beiden Seit. etwas eingerolit. 


Crassulaceae. 


Blätter sämntlich fleischig. 
Sedum lalifolum. StB. eirundl. gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Sed. cordifolium. B. ellipt.-rundl., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., halbumfassend. < 
Sed. thyrsoideum. StB. oval-ellipt., gegenst. od. spir. 
KnL.: Rinnenf, halbumfassend, bezw. deckend. 
Sed, carneum. B. lineal, 3st. 4 
KnL.: Flach, im Wirt, klappig. 
Sed. Telephium. StB. eilancettl. spir. . 
Kal.: Flach, deckend. 
Sempervivum arboreum, monlanum, pareiflorum. RosB. zungeni 
arenarium, hirtum. RosB. eilancettl. 
KoL.: Mehr oder weniger rinnenf., deckend. 
Aconium cuneatum. RosB. spatelf. 
KnL.: Rinnenf,, deckend. 
Crassula falcata, B. zungenf., gegenst. 
KnL.: Flach, klappig, dann rinnenf. u. halbumfassend, 
Echeveria pulverulenta. RosB. zungenf. 
KnL.: Rinnenf., deckend. 
Bryophyllum calycinum. B. ellipt., gegenst. 
KnL.: Halbumfassend. 
Br. pinnatum. B. fiederth. bezw. gefied. mit oval-ellipt. Seg 
gegenst. nn 
KnL.: Segm. rinnig zsgelegt; die gegenüberstehenden E 
segm. befinden sich häufig in halbumfassender $ 
lung. 
Umbilicus globosus. RosB. spatelf. 
KoL.: Rinnenf., deckend. 
Umbilicus horisontalis. WB. kreisrund, schildstiel., StB, nier 
bis helbrund. 
KaL.: Spreite der WB, flach, horizontal über dem Bs 
ausgebreitet; StB. rinnenf., deckend. 


Droseraceae. 
Drosera rotundifolia, RosB. kreisrund, 
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Myrtaceae. 


Melaleuca, densu. B. klein, oval-ellipt., spir. 
KnL.: Rinnenf., deckend, 
Mel, fulgens. B. lineal, gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Mel. hypericifolia. B. ellipt., gegenst. 
KıL.: Kielf., kleppig. 
Calothamnus clavata, quadrifida. B. nadelf., spir. 
KoL.: Flach, kaum deckend. 
Eucalyptus globulus. B. ellipt.-eilancettl., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Euc. viminalis. B. längl.-lancettl., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig; aufeinanderliegende Seitenrä 
scheinbar verwachsen, 
Euc. amygdalinus. B. unsymm,, lancettl., leder., spir. 
KnL.: Rinnenf., deckend. 
Euc. alpina, B. ellipt.-rundl., unsymm., spir. od. gegenst., Iı 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Metrosideros buxifolia. B. klein, eif.-rundl., leder., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Metr. glauca, B. ellipt., leder., gegenst. 
KnL.: Von beiden Seiten zurückgerollt. 
Myrtus communis, Ugni. B. eilancetil., leder., gegenst., Myrt. bu 
B. cif., runzl., gegenst. 
Kol: Kielf,, klappig. 
Eugenia australis. B. oval, leder., gegenst., Eug. Pimenta. B. ell 
leder., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Tristania nerüfolia. B. lineal lancettl., leder., gegenst. 
KnL.: Kielf., klappig. 


Melastomaceae. 


Lasiandra macrantha. B. eif., gegenst. 
KnL.: Von beiden Seiten etwas eingerollt. 
Cenlradenia grandiflora. B. oval. 
KnL.: Uebergerollt, deckend. 
Monochaetum ensiferum. B. eilancettl., gegenst. 
KoL.: Schwach kielf., klappig. 
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KnL.: Segm. mit schwach zurückgerollten Rändern. 
Cajophora lateritia. B. fiederth. mit grösseren herzf. Endsegm. 
gegenst. 
KnL.: Segm. schwach kielf., die gegenst, Endsegm. klappy, 


Passiflorae. 


Passiflora alba, gracilis. B. stumpf handf. 3lapp., P. incarsala, 
coerulea. B. handf. 3—5 th. 
KaL.: Strahlig gefaltet, 
Disemma herbertina, coccinea, B. handf, 3 lapp. 
KaL.: Strahlig gefaltet. 
Tacsonia van Volxemi. B. handf. 3—5 th. 
KıL.: Strahlig gefaltet. 


Papayaceae. 


Carica Papaya. B. handf. 5 sp., mittl. Segm. 3 lapp. 
KaL.: Spreite mit concaver Unterseite schirmartig über 
den Bstiel zurückgewölbt. 


Cucurbitaceae. 


Cucurbita Pepo u. a. B. im Uinr. herzf., mehrlapp. 
KnL.: Strahlig gefaltet. 

Bryonia dioica. B. meist 5 lapp., einf. altern. 
KnL.: Rinnenf., deckend. 

Thladiantha dubia. B. herzf., einf. altern. 
KnL.: Rinnenf., deckend. 

Sicyos angulalus. B. herzf. mit gelappteın Rand, einf. altern. 
KnL.: Rinnenf., deckend. 

Cyclanthera pedata. B. fussf. 5 -7th. 
KnL.: Strahlig gefaltet. 

Rhynchocarpa dissecta, rostrata. B. handf. 5th., Segm. gelappt. 
KnL.: Strahlig gefaltet. 


Begoniaceae. 

Begonia nelumbifolia. WB. eif., schildstiel. 

KnL.: Strahlig gefaltet, abwärts gekrümmt, 
Beg. fuchsioides. B. lancettl., unsymm, kleinere Bhälfte der 

Vegetationsp. zugekehrt; einf. altern. 
KaL.: Abwechselnd rechts u, links übergerollt, die kleinere 
Bhülfte ist stets die innere eingerollte. 

Beg. pellala. B. eif.-rundl., schildstiel., leder. 
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Lonicera alpigena. B. eilancettl., gegenst., Lon. coerulea. B. längl.- 
ellipt., gegenst., Lon. tatarica. B, eif.-ellipt., gegenst., Lon. 
Xylosteum. B. eirundl., gegenst. 

KnL.: Zwischengerollt. 

Lon. Periclymenum. B. eif. od. ellipt., gegenst. 

KaL.: Von beiden Seiten eingerollt, klappig od. zwisches- 
gerollt. (Fig. 25). 


Rubiaceae. 


Cephalanthus occidentalis. B. oval, gegenst. 
KaL.: Rinnenf., klappig. 
Pavetla caffra, B. vkteilancettl., leder., gegenst. 
KoL.: Schwach rinnenf., klappig. 
Cuffea arabica. B. eilancettl., gezenst. 
KuL.: Rinnenf., klappig. 
Coprosma ligustrina. B. oval, leder. 
KnL.: Uebergerollt, deckend. 
Phyllis nobla, B. lancettl., 3 st. 
KaoL.: Rinnenf., im Wirt. klappig od. unregelm. deckend. 
Rubia tinclorum. Laubb. lancettl., gegenst. mit je 1—2 kleineren 
laubblattartigen Nebenb. 
KoL.: Kielf., klappig, Nebenb. ebenfalls kielf. 

Asperula odorata. Laub- u. Nebenb. oval in mehrblättr, Wirt. 
KnL.: Schwach rinnenf., im Wirt. unregelm. deckend. 
Asp. hexaphylla. Laub- u. Nebenb, lineal, in mehrblättr. Wirt. 

KnL.: B. mit zurückgebogenen Seitenrändern im Wirt 
klappig. 
Galium rotundifolium. Laub.- u. Nebenb. ellipt., 4st. 
KnL.: Rinnenf., im Wirt. paarweise klappig u. kreuzweise 
deckend. 
Gal. silvaticum. Laub.- u. Nebenb. längl.-laucettl. in mehrblätır. 
Wirt. 
KnL.: Rinnenf., im Wirt. unregelm, deckend. 


Valerianeae. 


Valeriana Phu. WB. längl.-laneettl, ih den Bstiel verschinälert, 
geuenst. 
Knl.: Zwischengerollt. 
Val. officinalis. B. unpaar. gefied. 
KnL.: FiedB. rinnenf. bei ziegeldachartiger Deckung zu 
beiden Seiten der Spindel aufgerichtet. 
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Rh. hirsulum. B. lancettl., steif, Rh. ferrugineum. B. lancettl. lede 
Rh. punclatum. B. oval, leder., Rh. Chamaecistus. B. kle 
ellipt., leder. 

KnL.: Gerollt bis rinnenf., deckend. 
Azalea pontica. B. lancettl., kraut., Az. mollis, B. oval, kraut. 
KnL.: Von beiden Seiten zurückgerollt. 

As. procumbens. B. klein, ellipt., leder. 

KnL.: Blattrand auf beiden Seiten zurückgebogen, bleibe 

Rhodora canadensis, B. lancett)., kraut. 

KnL.: Von beiden Seiten zurückgerollt. 

Kalmia latifolia. B. oval, leder. 

KnL.: Rinnenf., deckend. 

Kal. angustifolia. B. längl.-oval, steif, Kal. glauca. B. läy 
lancettl., steif. 

KnL,: Von beiden Seiten zurückgerollt, 

Clethra alnifolia. B. vkteilängl. 

KnL.: Uebergerollt, deckend. 


Plumbagineae 


Plumbago europaea, Larpentae. B. vkteilancettl. 
KnL.: Einf. gefaltet übergerollt, meistens zugleich vc 
beiden Seiten eingerollt, deckend. 
Statice latifolia, elata, Grundst. B. oval in den Bstiel verschmäleı 
KnL.: Einf. gefaltet-übergerollt. 
Armeria planlaginea, vulgaris. Grundst. B. lineal-lancettl. 
KnL.: Gerollt bis rinnenf,, deckend. 


Primulaceae. 


Primula auricula, Balbisii, carniolica. RosB. vkteif., leder., F 
minima. RosB. keilf., leder., Pr. villosa. RosB. vkt 
lancettl., leder. 

KnL.: Gerollt, deckend. 

Pr. officinalis, elatior. WB. eif., in den geflügelten Bstiel hina 
ziehend, Pr. farinosa. WB. vkteif.-längl., Pr. corlusoid 
WB. eiherzf., Rand gelappt., Pr. longiflora. WB. lancet 

KnL.: Von beiden Seiten zurückgerollt. 

Pr. chinensis. WB. herzf., Rand gelappt. 

KnL.: Blattrand von allen Seiten zurückgebogen. 

Androsace commudala, seplentrionalis. RosB, lineal-lancettl., ledt 

KnL.: Rinnenf., deckend. 
Corthusa Mathioli. B, herzf., Rand schwach gelappt. 
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eingerollt. (Fig. 50.) — Seltener sind alle 3 Eins8 
gleichmässig ineinander gerollt. (Fig. 53.) 
Limnanthemum Humboldtianum. Schwimmb. tief herzf.-rundl. 
KoL.: Von beiden Seiten cingerollt. 
Villarsia chilensis, nymphaeoides. Schwimmb. tief herzf.-rundl, 
KnL.: Von beiden Seiten eingerollt. 


Polemoniaceae. 


Phlox paniculata u. a. B. eilancetil., gegenst. 

KaL.: Kielf., klappig. 

Collomia coccinea. B. lineal, 

KnL.: Rinneuf., deckend. 

Polemonium coeruleum, replans. B. unpaar. gefied. 

KnL.: Fied3. schwach rinnenf. vor der nach vorn hacke 
gekrümmten Spindel etwas aufgerichtet. Zugleich sis 
die FiedB. der einen Seite mit ihren nach innen gt 
wandten Liingshilften so zwischen die der anderen Sei 
geschoben, dass sie in der Reihenfolge mit denselbe 
genau abwechseln. 


Hydrophyllaceae. 


Hydrophyllum virginicum. WB. handf. 5th., Segm. oval. 

KnL.: Spreite von allen Seiten über den Bstiel zurückge 
schlagen, die 2 unteren Segm. vor den Bstiel, die ' 
folgenden zur Seite, das mittle hinter denselben. 

Hydr. canarlense. WB. ficderth., Segm. oval. 
KnL.: Segm. am Bstiel abwärts geschlagen. 
Romancofjia silchensis. WB, nierenf. 
KnL.: Kappenf. (Unterseite concav) nach rückwärts übe 
den Bstiel gewölbt, 
Wiyandia macrophylla. B. gross, eiherzf. 
KuL.: Unvollst, zsgelegt. 
Hydroleu spinosa. B. lancettl., ellipt, 
KnL.: Gerollt, meist mit eingezogenen Seitenrändern, decken 





Boragineae. 
Heliotropium perucianum, B. eif., oval. 
Kul.: Von beiden Seiten etwas zuriickgebogen, 
Caccinea slrigosa, glauca. Grundst. B. oval. 
KnL.: Von beiden Seiten elwas zurückgerollt. 
Trachelanthus cerinthoïdes. B. länglich. 
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KoL.: Zegelegt. 
Qu. vulgaris. B. abwechs. fiederth. zu linealen Segm. 
KaL.: Ganzes B. zsgelegt, Segm. flach. 
Calonyction grandiflorum. B. herzf., einf. altern. 
KnL.: Glatt zsgelegt. 
Mina lobata. B. buchtig 3—5lapp. 
KaL.: Ganzes B. glatt zsgelegt. 


Dichondra repanda, repens. WB. nierenf. 
KhıL.; Glatt zsgelegt. 


Solanaceae. 
Alropa Belladona. B. eif, 
Lycium europaeum. B. vkteilancettl. 
Physalis Alkekengi, B. eif. 
Nicotiana rustica u. a. B. eif, 
Datura arborea. B. eif. 
Capsicum annuum. B. oval. 
Lycopersicum esculentum. B. oval. 
Habrothamnus elegans. B. eif. 
Browallia elata. B. eif. 
Hyoscyamus albus u. a. B. rundl.-eif., bucht. gelappt. 
KuL.: Rinnenf, seltener gerollt, meist deckend. 
Solanum nigrum. B. eif., Sol. Dulcamara. B. herzeif. 
KnL.: Rivnenf, deckend, 
‚Sol. Cervantesii. B, eilanceitl. 
KnL,: Von beiden Seiten eingerollt. 
Scopalina atropoides. B. oval-lancettl. 
KnL,: Uebergerollt, dann rinnenf., deckend. 
Jochroma tubulosa, coccinea. B. oval. 
KnL.: Von beiden Seiten eingerollt. 


Scrophularineae. 


Verbascum thapsiforme. Grundst. B. oval. 
KaL.: Uebergerollt, dann rinnenf., deckend. 
V. nigrum. Grundst. B. eif. 
KnL.: Rinnenf., deckend, 
Calceolaria rugosa, B. cif., gegenst. 
KnL.: Rinnenf., halbumfassend. 
Angelonia grandiflora. B. lancettl., gegen- od. 3st. 
KoL.; Kielf., im Wirt, klappig. 
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KnL.: Uebergerollt, dann rinnenf., deckend. 
Veronica beccabunga. B. ellipt., gegenst. 
KnL.: Flach, klappig. 
Ver. genlianoides. RosB. vkteif., gegenst. 
KnL.: Zwischengerollt. 
Ver. macrocarpa, salicifolia, B. lineal-lancettl., Ver. Lavandiaa 
B. oval, gegenst. 
KnL.: Rinnenf., klappig. 
Ver. officinalis. B. eif., gegenst., Ver. Andersoni, Teucrium. B. oval 
gegenst., Ver. spicata, virginica. B. eilancettl., gegenst. 
KnL.: Kielf., klappig. 
Ver. prostrala. B. lineal-lancettl., gegenst. 
KoL.: Kielf,, mit auf beiden Seiten zurückgebogenem Rand. 


Lentibularieae 
Pinguicula vulgaris, RosB. ellipt. 
KnL.: Von beiden Seiten eingerollt, od. nur übergerollt 
Utricularia montana. WB. lancettl., leder. 
KaL.: Schneckenf. nach vorn eingerollt. 


Gesneraceae 
Moussonia elegans. B. oval, gegenst. 
KoL.: Von beiden Seiten schwach eingerollt. 


Bignoniaceae. 


Bignonia grandiflora, radicans. B. unpaar. gefied., kraut. 

KnL.: FiedB, zszelegt, aufzerichtel. 
Bign. jasminoides, B, unpaar. gefied., leder. 

KnL.: FiedB. schwach kielf., seitlich von der Spindel al- 

stehend. 

Bign. Bungei. B. eif., 3st. 

KnL.: Angedeutet einf, gefaltet, im Wirt. unregelm. deckend 
Catalpa bignonioides. B, cif., 3st. 

KnL,; Angedeutet cinf. gefaltet, meist im Wirt. klappig. 
Incarvillea Olgae. B. fiederth., Segm. lünglich, 

KnL.: Segm. rinnig zsgelegt, meist schwach übergerollt. 


Acanthaceae. 


Acanthus mollis, lonaifolius. B. fiederth., Segm. schwach gelappt 
KnL.: Die Segm. sind mit concaver Unterseite zu beides 
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KnL.: Spiralig eingerollt bezw. übergerollt,*) deckend. 
Hedychium flavum, coccineum u. a. B. oval, 2reih. 

KaL.: Spiralig eingerollt, ohne Regelm. rechts od. link 
Maranta zebrina, Massangeana. B. ellipt. 

KnL.: Spiralig eingerollt. 
Thalia dealbata. B. eif. 

KaL.: Spiralig eingerollt. 
Canna indica. u. a. B. oval, 2reih. 

KıL.: Spiralig eingerollt, meistens rechts.?) 
Musa ensete u. a. B. gross, oval, spir. 

KıL.: Spiralig eingerollt, soweit beobachtet, nur rechts 
Strelitsia reginae. B. oval. 

KaL.: Spiralig eingerollt. 
Ravenala madagascariensis. 

KnL.: Spiralig eingerollt. 


Bromeliaceae. 


Nidularium amazonicum. B. lineal-lancettl. 
Pitcairnia lepidota, B. lancettl. 
Macrochordium melanathum. B. lancettl. 
Vriesea speciosa. B. lancettl. 
Pholidophyllum zonatum. B. lancettl. 
KoL.: Tutenf. übergerollt, deckend. 


Irideae. 


Blätter schwertförmig, steif, 2reih. 
Jris germanica u. a. 
Sisyrinchium convolulum u. a. 
Gladiolus gandavensis. 
Vieusseuxia glaucopis. 
Tigridia Pavonia. 
Montbretia Potsü, 
Moraea bicolor. 
Trilonia striata, 
Ixia squalida. 





') Einigo Expl. zeigten Rogelm. in der Art der Einrellung, andre 
regen nicht. An 2 Expl. waren die in Spirale rechts am Stengel stehens 
sämmtlich links eingerollt. An einem anderen Expl. waren die in Spirale liz 
stehenden B. simmtlich rechts eingerollt. 

?) Von va. 200 in der Kal. untersuchten B. verschiedener Canna-Arı 
waren nur 3 links cingorollt. 
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Liliaceae. 
Smilax Walteri. StB. eif. | 
KnL.: Bei angedeuteter einf. Faltg übergerollt. 


Asparagus verlicillatus. B. stielrund in mehrblättr. Wirt. 
KaL.: Klappig. 


Geitonoplesium cymosum. StB. lancettl., einf, altern. 
KnL.: Zsgelegt, reitend, 


Convallaria majalis. Grundst. B. länglich-oval, meist zu 2. 
KoL.: Spiralig übereinander gerollt, meist das eine recl 
das andere links eingerolli, seltener B. von bei 
Seiten eingerollt. 


Polygonatum mulliflorum, officinale. B. eif.-längl., 2reih. 
KaL.: Gerollt, deckend. 
P. verlicillatum. B. schmal lancettl., 3 -5 st. 
KoL.: Rinnenf,, im Wirt. theilweise deckend. 
Smilacina racemosa. B. oval, 2reih. 
KoL.: Gerollt, deckend, 


Aspidistra lucida, variegala. B. oval. 
KuL.: Ohne Regelm. links od. rechts spiralig eingerollt. 
Hemerocallis flava, fulca. B. lineal-lancettl., 2reih. 
KnL.: Zsgelegt, reitend. 
Muscari comosum. Grundst. B. lineal-lancettl., rinnig. 
KnL.: Ucbergerollt, deckend. 
Funkia subcordata, ovata. Grundst. B. herzf. 
Kn: Spiralig eingerollt. 
Phormium tenax. B. lineal-lancettl., 2reih. 
KnL.: Zsgeleut, reitend, 


Aloe ferox u. a. RosB. pfriemf.-lancettl., fleisch. 
KnL.: Etwas rinnenf., deckend. 


Dracaena australis u. a. RosB. lancettl., steif. 
KnL.: Uebergerollt, deckend zu kegelf. Endkn. 
Yucca uloifolia, tricolor. RosB. lincal-lancettl., steif. 
KnL.: Uebergerollt, deckend zu kegelf. Endkn. 
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— Winter G. 433. 
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273. — Zwei käufliche Moossammlungen. 322. 
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